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Arbeitsweise: 

Die Grundausbildung Kirchenführung lebt von folgendem 
Konzept:  

1. Arbeit an thematischen Schwerpunkten wie Methodik und 
Didaktik einer Kirchenführung, theologische Fragen, 
Kunst- und Kirchengeschichte 

2. Arbeit im Kirchenraum: Umsetzung der Theorie mit prak-
tischen Übungen im Kirchenraum, Exkursionen 

3. Austausch in der Ausbildungsgruppe 

4. Arbeit am Konzept für eine eigene Führung in der Kirche 
am Heimatort. 

 
Die Kursleitung plant und moderiert die einzelnen Wochen-
endkurse und lädt zu den Schwerpunktthemen Referenten 
ein.  
  

ReferentInnen:  

• Kunstgeschichte und christliche Ikonographie:  
 Pfr. Walter Martin Rehahn, Halle; 

• Theologische Dimension des Kirchenraums:  
 Herr G. Walter, Leipzig. 
 

Kursleitung: 

Pfarrerin i. R. Edelgard Mallon, Busch/ Altmark 
Pastorin Anika M. Scheinemann-Kohler, Wittenberg 
 
 

 

  
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

12. Grundausbildung in 

Kirchenführung 

 
„Ich will bei euch wohnen“ 

GottesHäuser in Thüringen 

 
Start am 22.-23.10.2010 

in Gotha 

 
 



 „Ich will bei euch wohnen“ (Jer 7,3)  
GottesHäuser in Thüringen 

12. Grundausbildung Kirchenführung 
Ein Kirchenraum ist wie eine Schatzkiste voller Geheim-
nisse, voller Geschichten und Geschichte. Er ist Gottes-
dienstraum und Gebetsort, ein Raum der Spiritualität und 
der Besinnung. Das Thema „Ich will bei euch wohnen“ 
GottesHäuser in Thüringen‚ soll die Ausbildung inhaltlich 
begleiten. Wir beschäftigen uns mit der Kirche und den 
Kirchen im Lande. Sie sind Gotteshäuser und zugleich 
Häuser, zu denen Menschen auf vielerlei Weise Zugang 
finden können. - über den Gottesdienst und die Gemeinde, 
-über die Geschichte, -über die Kunst, - mittels eigener 
Familiengeschichte, -durch Einladung zu Stille und Besin-
nung  
Die Grundausbildung Kirchenführung hat zum Ziel, 

• die verschiedenen Dimensionen des Kirchenraums in 
den Kirchen vor Ort für die Teilnehmenden zu er-
schließen und  

• methodische und didaktische Kenntnisse zu vermitteln 
und diese bei Kirchenführungen mit unterschiedlichen 
Gruppen umzusetzen. 

In der Grundausbildung entsteht  

• ein Konzept für eine Führung in Ihrer Heimatkirche  

• eine kleine praktische kirchenpädagogische Methoden-
sammlung. 

Die Grundausbildung Kirchenführung orientiert sich an 
einem Curriculum, das vom Bundesverband Kirchenpäda-
gogik zertifiziert wird. Nach Ausbildungsabschluss kann 
ein Zertifikat erteilt werden, über die Voraussetzungen 
dazu informiert Sie die Kursleitung. 
An wen richtet sich das Angebot? 

Die Ausbildung richtet sich besonders an ehrenamtlich 
Mitarbeitende in unseren Kirchen und solche, die gerne 
Kirchenführungen anbieten möchten. 
Fragen zur Entscheidung: 

Möchte ich gern anderen Menschen von „meiner Kirche“ 
erzählen? In welcher Kirche möchte ich gern Führungen 
anbieten? Habe ich dort Kontakt zur Gemeinde? Was inte-
ressiert mich an dieser Kirche besonders? 
Sind Sie interessiert? Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre  Edelgard Mallon 

 

Ort: 

Augustinerkloster Gotha, Jüdenstraße 27, 99867 Gotha 
 

Termine: 

Kurswochenenden immer von Freitag 13-19 Uhr und 
Sonnabend von 9-17 Uhr 
 

Einführungstag: Freitag, 08.10.2010, 14- 17 Uhr 

1. Kurswochenende:  22.-23.10.2010 
Kennenlernen und Einstieg ins Thema: Kirchen, ihre 
Ausstattungen und ihre Geschichten;  
Einführung in kirchenpädagogische Arbeitsweisen 
2. Kurswochenende:  19.-20.11.2010 

Überblick Bibelkunde; Überblick: Kunstgeschichte und 
christliche Ikonographie 
3. Kurswochenende:  14.-15.01.2011 
Kirchengeschichte I,  
Theologische Dimension des Kirchenraums 
4. Kurswochenende:  18.-19.02.2011 

Methodik/Didaktik von Kirchenführungen I 
5. Kurswochenende:  18.-19.03.2011 

Methodik/Didaktik von Kirchenführungen II.,            
Kirchengeschichte II 
6. Kurswochenende:  15.-16.04.2011 

Thematische Kirchenführungen, Samstag: 1. Exkursion 
7. Kurswochenende:  13.-14.05.2011 

Konzepte „Offene Kirchen“, Samstag: 2. Exkursion 

8. Kurswochenende:  17.-18.06.2011 

Methodenwerkstatt, Pflege des Kunstgutes, Versiche-
rung im Ehrenamt 
Abschlusswochenende: 08.-10.07.2011 
 

Teilnehmerbeitrag: 250 € für Einführungstag und Kurs 
1-8 ohne Übernachtung sowie Abschlusswochenende 
mit Übernachtung 
 

Wir empfehlen Ihnen, Ihre Kirchengemeinde und/ oder 
Ihren Kirchenkreis über Ihre Ausbildung zu informieren 
und einen Zuschuss für diese Ausbildung zu beantragen. 
 

Ihre Anmeldung ist wirksam durch eine Anzahlung von 

50 € bis zum 15.09.10 auf folgendes Konto: 
 

Ev. Bildungszentrum 
Konto-Nummer: 8024391     BLZ 520 604 10    EKK 
Verwendungszweck: GD Anmeldung KFA 12 (Name) 

Anmeldung 

Hiermit melde ich mich zur 12. Grundausbil-
dung Kirchenführung 2010/ 2011 an und sage 
meine Teilnahme verbindlich zu. 
 
 
Name 
............................................................................. 
 
 
Vorname 
............................................................................. 
 
 
Straße 
............................................................................. 
 
 
PLZ, Ort 
............................................................................. 
 
 
Telefon/ Fax 
............................................................................. 
 
 
E-Mail 
…………………………………………………. 
 
 

Ich benötige eine Übernachtung für Kurs 1-8 auf 
eigene Kosten (pro Übernachtung 34 € im Einzel-
zimmer, incl. Frühstück) 
 

� ja   � nein 
 
 

Datum, Unterschrift 
 

……………………………………………………….. 
 

Anmeldung bitte bis zum 15.09.2010 an: 
 

Gemeindedienst der EKM 
Zinzendorfplatz 3 
99192 Neudietendorf 
Telefon: 036202/ 77 17-90 
Telefax: 036202/ 77 17-98 
E-Mail: gemeindedienst@ekmd.de 
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